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Mein Brief  

 

Lieber Valentin                                                                                                                                      06.05.2025 

Wie geht es dir? Ich hoffe du hattest auch schöne Ferien, wie ich. Bei mir gebt es nicht viel Neues aus 

er, dass ich mich für die Oberstufe in der AKG angemeldet habe.  

Ich will dir berichten wie meine letzten Ferien waren. Ich und meine Familie waren in Griechenland. 

Wir waren dort eine Woche.  

Am ersten Tag, als wir angekommen sind, war es schon 17 Uhr und ich bin dann für 2 Stunden 

schwimmen gegangen, da es warm war. Am Abend waren alle müde und wir haben deswegen nur 

EM Finale geschaut. 

Am Nächten Tag bin ich sehr früh aufgestanden, da die Klimaanlage aus war, und es sehr warm in 

dem Zimmer war. Danach weckte ich meine Cousine auf und wir sind uns Essen holen gegangen. Als 

wir zurück gekommen sind ist schon jeder aufgestanden. Dieser Tag war auch nicht besonders, da wir 

fast den Ganzen Tag am Strand oder im Poul waren.  

Am Mittwoch habe ich länger geschlafen, da es angenehm und kühl war. Nach dem jeder 

aufgestanden ist sind wir 2 Stöcke nach unten gegangen, in das Restaurant und habe uns Essen 

ausgewählt. Nach dem Essen haben wir uns aufgeteilt eine Hälfte wollte auf den Strand und die 

andere Hälfte in das Poul. Den Rest des Tages haben wir dort verbracht.  

Der Donnerstag war genau gleich, aber am Abend sind wir ins Restaurant gegangen.  

Am Freitag war es viel interessanter, da wir in Aqua park gegangen sind. Nach dem Aqua park war 

jeder müde und deswegen haben wir und tief kühl Pizza gekauft und im Hotel sie warm gemacht.  

Das Wochenende haben wir auf dem Strand verbracht. 

Schreib mir auch über deinen Urlaub und sende dir viele Grüße.  

Dein Eugen.  



Korrigierter Text: 

 

Lieber Valentin, 

06.05.2025 

Wie geht es dir? Ich hoffe, du hattest auch schöne Ferien, so wie ich. Bei mir gibt es nicht viel 

Neues, außer dass ich mich für die Oberstufe in der AKG angemeldet habe. 

Ich möchte dir erzählen, wie meine letzten Ferien waren. Meine Familie und ich waren in 

Griechenland, und wir haben dort eine Woche verbracht. 

Am ersten Tag, als wir angekommen sind, war es schon 17 Uhr, und ich bin dann für zwei 

Stunden schwimmen gegangen, weil es so warm war. Am Abend waren wir alle müde, also 

haben wir nur das EM-Finale geschaut. 

Am nächsten Tag bin ich sehr früh aufgestanden, weil die Klimaanlage aus war und es sehr 

warm im Zimmer war. Danach weckte ich meine Cousine, und wir sind gemeinsam etwas 

essen gegangen. Als wir zurückkamen, waren schon alle anderen aufgestanden. Dieser Tag 

war nicht besonders aufregend, weil wir fast den ganzen Tag am Strand oder im Pool 

verbracht haben. 

Am Mittwoch habe ich länger geschlafen, weil es angenehm kühl war. Nachdem jeder 

aufgestanden war, sind wir zwei Stockwerke nach unten ins Restaurant gegangen, um uns 

etwas zu essen auszusuchen. Danach haben wir uns aufgeteilt: Eine Hälfte wollte an den 

Strand, die andere ins Pool. Den Rest des Tages haben wir dort verbracht. 

Der Donnerstag war ähnlich, aber am Abend sind wir ins Restaurant gegangen. 

Am Freitag war es viel interessanter, weil wir in einen Aqua-Park gegangen sind. Nach dem 

Besuch im Aqua-Park war jeder müde, und deshalb haben wir uns tiefgekühlte Pizza gekauft 

und sie im Hotel aufgebacken. 

Das Wochenende haben wir am Strand verbracht. 

Schreib mir auch über deinen Urlaub, ich freue mich, von dir zu hören! 

Viele Grüße, 

Dein Eugen 

 

Fehleranalyse: 

1. Rechtschreibung und Grammatik: 

o „nach dem jeder aufgestanden ist“ → sollte „Nachdem jeder aufgestanden 

war“ sein, da „nachdem“ einen Nebensatz einleitet. 

o „am Poul“ → „im Pool“ (korrekte Präposition). 



o „den Aqua park“ → „den Aquapark“ (Korrektur des Rechtschreibfehlers und 

des Wortes in einem zusammenhängenden Begriff). 

o „wir uns tief kühl Pizza gekauft haben“ → „wir uns tiefgekühlte Pizza gekauft 

haben“ (richtiges Adjektiv und Formulierung). 

o „Am Nächten Tag“ → „Am nächsten Tag“ (Rechtschreibfehler bei 

„nächsten“). 

o „Ich und meine Familie“ → „Meine Familie und ich“ (korrekte Wortstellung). 

o „wir haben uns aufgeteilt eine Hälfte wollte auf den Strand und die andere 

Hälfte in das Poul“ → „Wir haben uns aufgeteilt: Die eine Hälfte wollte an den 

Strand, die andere ins Pool“ (Bessere Satzstruktur und Präposition). 

2. Stilistische Verbesserungen: 

o Einige Sätze könnten flüssiger formuliert werden, z. B. „Am nächsten Tag bin 

ich sehr früh aufgestanden, weil die Klimaanlage aus war…“ könnte zu „Am 

nächsten Tag wachte ich früh auf, da die Klimaanlage aus war…“ 

umformuliert werden, um den Text lebendiger zu gestalten. 

o Die Beschreibung des Aquaparks könnte mit mehr Detail versehen werden, 

damit der Leser sich besser vorstellen kann, was genau passiert ist. 

Umsetzung der Textsorte „persönlicher Brief“: 

Die Textsorte „persönlicher Brief“ ist grundsätzlich gut umgesetzt. Der Text ist locker und 

informell gehalten, was typisch für einen Brief an einen Freund ist. Du hast auch interessante 

und persönliche Erlebnisse geschildert, was den Brief authentisch und herzlich wirken lässt. 

Verbesserungsvorschläge: 

1. Einleitung: Du könntest den Brief ein bisschen persönlicher anfangen, z. B. indem du 

nach dem Wohlbefinden deines Freundes fragst, anstatt gleich zu erzählen, was bei dir 

los ist. 

2. Übergänge und Struktur: Du könntest den Text an einigen Stellen etwas besser 

gliedern. Eine kurze Einleitung zu den Ferien und eine klare Trennung zwischen den 

Tagen würden den Text noch verständlicher machen. 

3. Schluss: Ein abschließender Satz, der auf das weitere Gespräch anspielt, könnte den 

Brief abrunden. 

 

Passende Einleitung: 

„Lieber Valentin, 

ich hoffe, es geht dir gut und du hattest ebenfalls schöne Ferien. Ich wollte dir endlich mal 

wieder schreiben, um dir von meinen letzten Erlebnissen zu erzählen.“ 

 

Passender Schluss: 

„Ich freue mich schon darauf, von deinem Urlaub zu hören. Vielleicht können wir ja bald mal 

wieder etwas zusammen unternehmen! 



Viele Grüße, 

Dein Eugen“ 

 

Umformuliertes Argument (BBB): 

Argument 1: 

• Behauptung: Griechenland war ein tolles Urlaubsziel. 

• Begründung: Es gab viel zu tun, wie zum Beispiel den Besuch des Aqua-Parks. 

• Beleg: Alle in der Familie hatten viel Spaß und waren nach dem Besuch des Aqua-

Parks sehr müde. 

 

 

Text 1: Grammatikalische Schwächen (400 Wörter) 

Es war ein sonniger Tag, als ich mit meinen Freunden ein Ausflug in den Wald gemacht 

haben. Wir sind um 9 Uhr morgens aufgebrochen, da wir wissen das der Wald besonders 

schön in der Früh ist. Als wir angekommen sind, war der Boden noch feucht und es war leicht 

neblig, was eine geheimnisvolle Atmosphäre geschaffen hatte. Wir haben uns entschieden 

einen langen Spaziergang zu machen und haben viele Fotos gemacht. Die Tiere im Wald war 

sehr aktiv, wir sahen Eichhörnchen die von Baum zu Baum sprangen, und Vögel die über 

unseren Köpfen flogen. Es war ein wirklich schöner Moment. 

Wir haben dann eine Pause gemacht, weil wir alle hungrig geworden sind. Jeder hat seine 

Snacks ausgepackt und wir haben zusammen gegessen. Dabei haben wir über verschiedene 

Themen gesprochen, von der Schule bis zu den neuesten Filmen die jeder gesehen hatte. Als 

wir weiter gegangen sind, haben wir noch mehr interessante Dinge entdeckt, wie einen alten 

Baumstumpf der mit Moos bedeckt war. Wir entschieden uns, dort eine weitere Pause zu 

machen und uns auszuruhen. Die Zeit verging schnell und bevor wir es wussten, war es schon 

Nachmittag. Wir beschlossen zurückzugehen, aber der Rückweg war viel länger als wir 

gedacht haben, weil wir uns ein wenig verlaufen haben. Glücklicherweise haben wir einen 

Wanderer getroffen, der uns den richtigen Weg gezeigt hat. 

Am Ende des Tages waren wir alle ziemlich erschöpft, aber auch sehr zufrieden mit unserem 

Abenteuer. Ich denke, wir werden bald wieder dorthin gehen, weil der Ausflug wirklich Spaß 

gemacht hat und wir noch viele Dinge gesehen haben die wir beim nächsten Mal erkunden 

wollen. 

 

Text 2: Fehlende Beistriche (400 Wörter) 

Heute morgen wachte ich sehr früh auf weil ich wusste dass es ein langer Tag werden würde. 

Die Sonne schien durch das Fenster und der Tag versprach schön zu werden. Ich sprang aus 

dem Bett und zog meine Sportschuhe an. Ich wollte früh joggen gehen bevor es zu heiß 

wurde. Als ich die Tür öffnete spürte ich die frische Luft und hörte die Vögel singen. Es war 



wirklich ein perfekter Morgen. Ich lief durch den Park und sah viele Menschen die ebenfalls 

draußen waren. Einige joggten andere gingen spazieren oder saßen auf einer Bank und 

genossen den Tag. Ich fand es erstaunlich wie ruhig und friedlich es war. 

Nach einer Stunde joggen entschloss ich mich eine kurze Pause zu machen und setzte mich 

auf eine Bank. Ich nahm mein Handy heraus und sah nach ob es Nachrichten gab. Während 

ich scrollte bemerkte ich dass ich in letzter Zeit viel zu wenig Zeit mit meinen Freunden 

verbracht hatte. Ich entschloss mich ihnen eine Nachricht zu schicken und ein Treffen zu 

organisieren. Es ist wichtig die Menschen die einem am Herzen liegen nicht aus den Augen 

zu verlieren. Nachdem ich die Nachricht abgeschickt hatte stand ich auf und setzte meinen 

Lauf fort. Ich merkte dass ich viel fitter wurde und genoss die Bewegung. 

Als ich nach Hause kam duschte ich schnell und frühstückte. Es war ein einfacher aber 

gesunder Start in den Tag. Danach machte ich mich auf den Weg zur Arbeit. Der Tag war voll 

von Aufgaben die ich erledigen musste aber ich fühlte mich energiegeladen und motiviert. 

Am Abend hatte ich Zeit ein Buch zu lesen das ich schon lange in der Hand hatte aber nie 

richtig dazu gekommen war es zu lesen. Es war ein schöner Abschluss für einen produktiven 

Tag. Ich freute mich darauf morgen wieder früh aufzuwachen und den nächsten Tag genauso 

produktiv zu beginnen. 

 

Text 3: Stilistische Schwächen (400 Wörter) 

Es war ein heißer Tag, der Himmel war blau und die Sonne schien sehr stark. Die Luft war 

warm und es war kaum Wind. Ich ging mit meinen Freunden in die Stadt. Wir hatten geplant 

ein Café zu besuchen und ein paar Sachen zu kaufen. Als wir dort ankamen, waren wir ein 

bisschen müde, aber trotzdem hatten wir gute Laune. Das Café war schön und es gab viele 

Tische. Wir bestellten Kaffee und setzten uns an einen Tisch neben dem Fenster. Draußen 

konnte man die Leute sehen, die schnell vorbeigingen und ihre Einkäufe machten. 

Wir haben viel geredet, über viele verschiedene Dinge, aber ich kann mich nicht mehr genau 

erinnern, was wir gesagt haben. Es war irgendwie nicht so wichtig. Es ging mehr darum, 

zusammen zu sein und die Zeit zu genießen. Nach einer Weile entschieden wir uns in ein paar 

Geschäfte zu gehen, um uns etwas anzuschauen. Es gab viele verschiedene Sachen, aber ich 

wusste nicht genau, was ich kaufen wollte. Es gab eine Menge Auswahl, aber nichts, das mir 

wirklich gefallen hat. Trotzdem machte es Spaß durch die Geschäfte zu gehen und die 

verschiedenen Dinge zu sehen. 

Am Nachmittag haben wir dann beschlossen, in einen Park zu gehen. Es war nicht so weit 

von der Stadt entfernt, also gingen wir einfach zu Fuß. Der Park war groß, aber nicht sehr gut 

besucht. Wir setzten uns auf eine Bank und unterhielten uns weiter. Es war nicht besonders 

aufregend, aber es war auch nicht langweilig. Es war einfach ein ganz normaler Tag. 

Irgendwann beschlossen wir, nach Hause zu gehen, weil es langsam dunkel wurde. Der Tag 

war anstrengend, aber es war auch ein schöner Tag. Wir haben uns ein bisschen ausgeruht und 

den Tag genossen. 

 ERLEDIGTE ÜBUNGEN  

Text 1: Grammatikalische Schwächen (Verbesserungen) 



Es war ein sonniger Tag, als ich mit meinen Freunden einen Ausflug in den Wald gemacht 

hatte. Wir sind um 9 Uhr morgens aufgebrochen, da wir wussten, dass der Wald besonders 

schön in der Früh ist. Als wir angekommen sind, war der Boden noch feucht und es war leicht 

neblig, was eine geheimnisvolle Atmosphäre geschaffen hatte. Wir entschieden uns, einen 

langen Spaziergang zu machen und haben viele Fotos gemacht. Die Tiere im Wald waren 

sehr aktiv, wir sahen Eichhörnchen, die von Baum zu Baum sprangen, und Vögel, die über 

unseren Köpfen flogen. Es war ein wirklich schöner Moment. 

Wir machten dann eine Pause, weil wir alle hungrig geworden waren. Jeder hat seine Snacks 

ausgepackt und wir haben zusammen gegessen. Dabei haben wir über verschiedene Themen 

gesprochen, von der Schule bis zu den neuesten Filmen, die jeder gesehen hatte. Als wir 

weiter gingen, haben wir noch mehr interessante Dinge entdeckt, wie einen alten 

Baumstumpf, der mit Moos bedeckt war. Wir entschieden uns, dort eine weitere Pause zu 

machen und uns auszuruhen. Die Zeit verging schnell und bevor wir es wussten, war es schon 

Nachmittag. Wir beschlossen zurückzugehen, aber der Rückweg war viel länger, als wir 

gedacht haben, weil wir uns ein wenig verlaufen hatten. Glücklicherweise traf wir einen 

Wanderer, der uns den richtigen Weg zeigte. 

Am Ende des Tages waren wir alle ziemlich erschöpft, aber auch sehr zufrieden mit unserem 

Abenteuer. Ich denke, wir werden bald wieder dorthin gehen, weil der Ausflug wirklich Spaß 

gemacht hat und wir noch viele Dinge gesehen hatten, die wir beim nächsten Mal erkunden 

wollen. 

 

Text 2: Fehlende Beistriche (Verbesserungen) 

Heute morgen wachte ich sehr früh auf, weil ich wusste, dass es ein langer Tag werden würde. 

Die Sonne schien durch das Fenster, und der Tag versprach, schön zu werden. Ich sprang aus 

dem Bett und zog meine Sportschuhe an. Ich wollte früh joggen gehen, bevor es zu heiß 

wurde. Als ich die Tür öffnete, spürte ich die frische Luft und hörte die Vögel singen. Es war 

wirklich ein perfekter Morgen. Ich lief durch den Park und sah viele Menschen, die ebenfalls 

draußen waren. Einige joggten, andere gingen spazieren oder saßen auf einer Bank und 

genossen den Tag. Ich fand es erstaunlich, wie ruhig und friedlich es war. 

Nach einer Stunde joggen entschloss ich mich, eine kurze Pause zu machen, und setzte mich 

auf eine Bank. Ich nahm mein Handy heraus und sah nach, ob es Nachrichten gab. Während 

ich scrollte, bemerkte ich, dass ich in letzter Zeit viel zu wenig Zeit mit meinen Freunden 

verbracht hatte. Ich entschloss mich, ihnen eine Nachricht zu schicken und ein Treffen zu 

organisieren. Es ist wichtig, die Menschen, die einem am Herzen liegen, nicht aus den Augen 

zu verlieren. Nachdem ich die Nachricht abgeschickt hatte, stand ich auf und setzte meinen 

Lauf fort. Ich merkte, dass ich viel fitter wurde und genoss die Bewegung. 

Als ich nach Hause kam, duschte ich schnell und frühstückte. Es war ein einfacher, aber 

gesunder Start in den Tag. Danach machte ich mich auf den Weg zur Arbeit. Der Tag war voll 

von Aufgaben, die ich erledigen musste, aber ich fühlte mich energiegeladen und motiviert. 

Am Abend hatte ich Zeit, ein Buch zu lesen, das ich schon lange in der Hand hatte, aber nie 

richtig dazu gekommen war, es zu lesen. Es war ein schöner Abschluss für einen produktiven 

Tag. Ich freute mich darauf, morgen wieder früh aufzuwachen und den nächsten Tag genauso 

produktiv zu beginnen. 



 

Text 3: Stilistische Schwächen (Verbesserungen) 

Es war ein heißer Tag, der Himmel war blau, und die Sonne schien sehr stark. Die Luft war 

warm, und es war kaum Wind. Ich ging mit meinen Freunden in die Stadt. Wir hatten geplant, 

ein Café zu besuchen und ein paar Sachen zu kaufen. Als wir dort ankamen, waren wir ein 

bisschen müde, aber trotzdem hatten wir gute Laune. Das Café war schön und es gab viele 

Tische. Wir bestellten Kaffee und setzten uns an einen Tisch neben dem Fenster. Draußen 

konnte man die Leute sehen, die schnell vorbeigingen und ihre Einkäufe machten. 

Wir haben viel geredet, über viele verschiedene Dinge, aber ich kann mich nicht mehr genau 

erinnern, was wir gesagt haben. Es war irgendwie nicht so wichtig. Es ging mehr darum, 

zusammen zu sein und die Zeit zu genießen. Nach einer Weile entschieden wir uns, in ein 

paar Geschäfte zu gehen, um uns etwas anzuschauen. Es gab viele verschiedene Sachen, aber 

ich wusste nicht genau, was ich kaufen wollte. Es gab eine Menge Auswahl, aber nichts, das 

mir wirklich gefallen hätte. Trotzdem machte es Spaß, durch die Geschäfte zu gehen und die 

verschiedenen Dinge zu sehen. 

Am Nachmittag haben wir dann beschlossen, in einen Park zu gehen. Es war nicht so weit 

von der Stadt entfernt, also gingen wir einfach zu Fuß. Der Park war groß, aber nicht sehr gut 

besucht. Wir setzten uns auf eine Bank und unterhielten uns weiter. Es war nicht besonders 

aufregend, aber es war auch nicht langweilig. Es war einfach ein ganz normaler Tag. 

Irgendwann beschlossen wir, nach Hause zu gehen, weil es langsam dunkel wurde. Der Tag 

war anstrengend, aber es war auch ein schöner Tag. Wir haben uns ein bisschen ausgeruht und 

den Tag genossen. 

Verbeserrung von Chat gpt  

Text 1: Grammatikalische Schwächen (Verbesserungen) 

Verbesserungen überprüft: 

1. „Es war ein sonniger Tag, als ich mit meinen Freunden einen Ausflug in den Wald 

gemacht hatte.“ 

o Richtig: Der Satz ist jetzt korrekt. „Einen“ ist der richtige Akkusativ, und 

„hatte gemacht“ ist die richtige Vergangenheitsform. 

2. „Wir sind um 9 Uhr morgens aufgebrochen, da wir wussten, dass der Wald besonders 

schön in der Früh ist.“ 

o Richtig: „Wussten“ ist korrekt im Präteritum, da es um eine vergangene 

Handlung geht. 

3. „Die Tiere im Wald waren sehr aktiv, wir sahen Eichhörnchen, die von Baum zu 

Baum sprangen, und Vögel, die über unseren Köpfen flogen.“ 

o Richtig: Der Satz ist jetzt korrekt. „Waren“ und „die“ sind richtig verwendet. 

4. „Wir machten dann eine Pause, weil wir alle hungrig geworden waren.“ 

o Richtig: Der Satz ist korrekt, da der Plural im Präteritum und Plusquamperfekt 

richtig verwendet wurde. 

5. „Glücklicherweise traf wir einen Wanderer, der uns den richtigen Weg zeigte.“ 

o Richtig: „Traff“ (Präteritum von „treffen“) ist korrekt und passt hier gut zum 

Kontext. 



Fazit: Die grammatikalischen Änderungen sind korrekt und angemessen. 

 

Text 2: Fehlende Beistriche (Verbesserungen) 

Verbesserungen überprüft: 

1. „Heute morgen wachte ich sehr früh auf, weil ich wusste, dass es ein langer Tag 

werden würde.“ 

o Richtig: Der Beistrich nach „auf“ ist korrekt, da es sich um einen Nebensatz 

handelt, der mit „weil“ eingeleitet wird. 

2. „Die Sonne schien durch das Fenster, und der Tag versprach, schön zu werden.“ 

o Richtig: Der Beistrich nach „Fenster“ ist korrekt, weil zwei Hauptsätze 

verbunden werden. Auch der Beistrich vor „schön zu werden“ ist richtig. 

3. „Ich lief durch den Park und sah viele Menschen, die ebenfalls draußen waren.“ 

o Richtig: Der Beistrich vor „die ebenfalls draußen waren“ ist korrekt, weil es 

sich um einen Relativsatz handelt. 

4. „Es ist wichtig, die Menschen, die einem am Herzen liegen, nicht aus den Augen zu 

verlieren.“ 

o Richtig: Der Beistrich nach „wichtig“ und vor dem Relativsatz ist korrekt. 

5. „Nachdem ich die Nachricht abgeschickt hatte, stand ich auf und setzte meinen Lauf 

fort.“ 

o Richtig: Der Beistrich nach „hatte“ ist korrekt, weil der Nebensatz eine 

vollständige Handlung beschreibt. 

Fazit: Die Beistriche sind korrekt gesetzt und verbessern die Lesbarkeit des Textes. 

 

Text 3: Stilistische Schwächen (Verbesserungen) 

Verbesserungen überprüft: 

1. „Es war ein heißer Tag, der Himmel war blau, und die Sonne schien sehr stark.“ 

o Richtig: Der Satz ist grammatisch korrekt, aber der Satzbau könnte stilistisch 

flüssiger sein. Zum Beispiel: „Es war ein heißer Tag, der Himmel strahlte in 

Blau, und die Sonne brannte unbarmherzig.“ 

2. „Ich ging mit meinen Freunden in die Stadt. Wir hatten geplant, ein Café zu besuchen 

und ein paar Sachen zu kaufen.“ 

o Richtig: Der Satz ist korrekt, aber stilistisch könnte man „ein paar Sachen“ 

durch eine genauere Formulierung ersetzen, z.B. „ein paar Dinge zu besorgen“. 

3. „Wir bestellten Kaffee und setzten uns an einen Tisch neben dem Fenster.“ 

o Richtig: Der Satz ist gut, aber stilistisch könnte man sagen: „Wir bestellten 

Kaffee und nahmen Platz an einem Tisch, der am Fenster stand.“ 

4. „Es gab viele verschiedene Sachen, aber ich wusste nicht genau, was ich kaufen 

wollte.“ 

o Richtig: Der Satz ist korrekt, aber könnte präziser sein. Zum Beispiel: „Es gab 

eine riesige Auswahl, aber nichts, das wirklich mein Interesse weckte.“ 

5. „Der Park war groß, aber nicht sehr gut besucht.“ 



o Richtig: Der Satz ist in Ordnung, aber um die Atmosphäre besser zu 

vermitteln, könnte man sagen: „Der Park war weitläufig, doch erstaunlich 

leer.“ 

Fazit: Die stilistischen Änderungen verbessern die Bildhaftigkeit und Lesbarkeit des Textes, 

sind aber nicht zwingend notwendig. Die Grammatik bleibt korrekt, und es gibt nur kleine 

stilistische Optimierungen. 

 

Gesamteinschätzung: 

Die Verbesserungen in den Bereichen Grammatik, Beistriche und Stil wurden korrekt 

vorgenommen. Einige Stellen könnten stilistisch noch weiter verfeinert werden, aber 

insgesamt sind die Änderungen sehr gut umgesetzt und erhöhen die Lesbarkeit und 

Verständlichkeit der Texte. 

Du kannst nun selbst entscheiden, ob du die stilistischen Vorschläge weiter ausbaust oder den 

Text so belässt 

 

 

FAZIT  

•  Grammatik – Richtige Zeiten 

•  Beistriche – Nebensätze 

•  Satzbau 


